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Bilder der illuſtren edner ſich anſchauen. Damit ſoll jedo nicht geſagt ſein,
daß das Buch NUL für die Teilnehmer Kongreſſe Wert E Durchaus
nicht! Prediger finden darin, namentlich in den Tbeiten der eutſchen Sektion,
überreichen Stoff für mariologiſche Predigten. Für Veranſtalter ähnlicher größerer
oder kleinerer Kongreſſe iſt die Vorgeſchichte des Salzburger Kongreſſes ehrrei
und intereſſant.

inz E Jo  — Schrohe
39) Fügung und Führung. Teil In Briefwechſel mit Alban

Olz; Herausgegeben von Dr Julius Mayer, Profeſſor der
Univerſität Freiburg im reisgau. Freiburg. 1911 Herderſche Verlags⸗
handlung. bis uflage. bd M —33—— 3.60

Wahrlich Fügung und Uhr Ulie Meineke, die feingebildete Tochter
des Philologen Auguſt Meineke, iii „Spaniſches für die gebildete Welt“
und einen Kalender von Alban 03 in die Hände. Sie 4e und wagt einen
Lie den ihr ganz fremden Verfaſſer 3 ſenden und dieſes reiben iſt
der Anfang eines Briefwechſels, der eimnen Einblick gibt mn die uge Seelen—
ührung des berühmten annes und n Julies dle Perſönlichkeit, die
ſolcher Leitung 3ur wahren Kirche und JZum Frieden des Herzens elangt
Prieſter und Laien werden ſchönen u gleichmäßig Belehrung,I Uund
Erbauung finden
II Teil Konvertitenbilder. Herausgegeben von Dr Julius Mayer, Pro

feſſor an der Univerſitä Freiburg un Breisgau. an Stolz und Fried  E  2
rich von Frais, Eduard Steinbrück, Auguſtin Arndt, Berta von Bernitz,
Klothilde von Werthern. Freiburg. 1911 Herderſche Verlaghandlung.

bis Auflage. 80⁰ VIII 312 2.60 3.12.
gbd un Leinw. 3.50 4.20

Wunderbar und lieblich ind die Wege, auf enen der Herr jene, die
wahrhaft Uten Willens ſind, zur Erkenntnis der Ahrhei Uhr Das zeig
vor iegendes Buch aQan 013 tritt uns hier, wie mn ſeinem riefwechſel mit
ꝗ

Ulie Meineke, dem Teil von „Fügung und Führung“, eeliſ nahe  — ganz
Eue Seiten ſeines ausgeprägten Weſens lernen wir hier ennen Nicht der
große Volksſchriftſteller iſt Es, der Uuns hier gegenübertritt, ondern der kluge,
geiſt⸗ und gemütvolle Seelenberater und führer V dem ſtrebende und ringende
Seelen ihre Zuflucht nehmen. Ein lehrreiches u
40 5uch von den vier Quellen Von uguſtin Wibbelt

Warnsdorf 1911 Verlag der Schnellſchen Bu  andlung Leopold)
8⁰ 203 Elegant gebunden 4.50 5.40; In Saffianleder
gbd. M. 6.— 72⁰0

Dies Büchlein der Freude hat ſchon ſeine Runde durch Rheinland und
Weſtfalen gemacht. Dr Wibbelt, eit bekannt durch ſeine plattdeutſchen Bauern⸗
geſchichten ührt mn dem erk den Leſer 8 vier Quellen der Freude, die uimmer
fließen und Geſundheit, Kraft und en geben Die erſte Quelle iſt die Natur,
die zweite da Spiel, die dritte die Arbeit, die vierte die Religion. Wer in
ehrlichem ingen ſucht und ſtrebt, dem ird Wibbelts Buch die ſtillen Wege
weiſen, die fern ab von dem Lärm der Gaſſen Jum lautern, reinen U führen
41 Eein Ti  ein vor dem Tabernakel un Gebeten. Betrach

tungen Und Leſungen auf die ſieben Sakraments⸗Donnerstage vor dem
Grünen Donnerstag und nach dem Fronleichnam. Von Anton
de Waal, Rektor des eu  en Campo 3u Rom. Mit kirch
er Genehmigung. Rom Regensburg. 1912 Puſtet M 1.20

1.44; In Leinw. gbd M 1.60 1.92
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Durch VIIA vom Februar 1910 hat Pius die Andacht der ieben
Sakraments-Donnerstage von dem Grünen Donnerstag und der ſieben nach
dem Fronleichnam gutgeheißen, dieſelben auch mit en bereichert (voll⸗
kommener Ablaß für jeden einzelnen jener vierzehn Donnerstage). Zunächſt iſt
dieſe Andacht nuTr für die Kloſterfrauen, welchem Orden oder welcher Kongre⸗
gation auch immerhin ſie angehören mögen, ſofern ſie n Klöſtern QWi Italien
und Deu  an N gemeinſames Leben ühren

Das vorliegende ſollte nach der Abſicht des Verfaſſers ein
Fingerzeig ſein, wie nan ieſe Andacht verrichten könnte.

Vorausgeſchickt werden gur Auswahl beſondere Meinungen für die Sa⸗
kraments⸗Donnerstage. Schön geordnet iſt dann der Inhalt des Gebetbuches
nach Gebete (Morgen— und Abendgebet, Vorbereitung auf die heilige
Kommunion, für jeden der Donnerstage eine eigene größtenteils aus Thomas
von Kempen olge Chriſti, Buch Euchariſtiſcher Roſenkranz Be
trachtung Über das allerheiligſte Altarsſakrament Leſung (aus den
Evangeliſten und aus Apoſtel Paulus, aus heiligen Vätern oder Üüber Vor⸗
bilder des allerheiligſten Altarsſakramentes; ſechs Erwägungen ind 9e-
nommen aus der 77  olge Chriſti“,

Dieſes Büchlein, vOo zunächſt für Kloſterfrauen geſchrieben, dürfte auch
Prieſtern, namentlich der „Ewigen Anbetung“, in den „Betrachtungen“ und
„Leſungen“, nicht Uunwillkommen ſein.

O., muß * „ſieben“ heißen: reſp dreizehn Diens
rage zu Ehren des heiligen Antonius von Adud

nz3 Florentin Troger
4½2 en Heidenlehrern. Ein Wort rieſter und Theologen

weiland Syr Exzellenz dem hochwſt Erzbiſchof Ir Simon Aichner.
Herausgegeben von Thomas Villanova Gerſter, Kapuzinerordens⸗
prieſter. M  (it Erlaubnis der kirchlichen und Ordensobern. Brixen. 1911
Tyrolia. 1.80 1.80); gbd 2.80 (M 2.80)

Das „Wort QAn Prieſter und Theologen“ ind 16 Vorträge über den
Apoſtel Paulus. Der hochwſt Herr rzbiſcho hielt ſie mn den Jahren 1856
und 1860 als Spiritual der Prieſteramtskandidaten. Er ging von der Voraus⸗
etzung aAus, daß fürs erſte der Prieſterberuf dem Berufe des Apoſtels ähnlich
ſei und daß fürs zweite kein herrlicheres elſpie den Theologen und Prieſtern
geboten werden könne,s als das des Völkerlehrers. Mögen die 7. vom
Herzen kommenden Worte eines heiligmäßigen Mannes Prieſterherzen begeiſtern,

arbeiten, Ahnlichen Rückblickes und Ausblickes Ende thre Lebens ſich
erfreuen.

inz Florentin Troger
43 Ch

ſtliche Berufsarbeit Von Georg Birkle Mit kirch⸗
er Druckbewilligung. Regensburg. Verlagsanſtalt vorm Manz
Geh. M. 1.50 1.80

une gründli gearbeitete Schrift Wir ernen darin die Einordnung
der Berufsarbeit in chriſtliches en als Berufsarbeit und religiöſe Er.
kenntnis, Gebote Gottes und der Kirche, 3. andere erke, deren Not⸗
wendigkeit, 5 deren Tten; ferner Erforderniſſe der chriſtlichen Berufs
Arbeit: Arbeit, Abſicht, nade; ferner den Wert der chriſtlichen Be⸗
rufsarbeit: Wert um allgemeinen und beſonderen, Lohn, natürlicher, über
natürlich⸗natürlicher, übernatürlicher. iſt ſelbſtverſtändlich, eil chriſtlich, das
geiſtliche Moment ehr etont, aber das Tdiſche nicht zurückgedrängt. Bei dem
teigenden IJ.

V

utereſſe, das der Klerus der Arbeiterbewegung entgegenbringt,
kann die Anſchaffung dieſes nicht warm genug empfohlen werden ber
au mn den Kreiſen der Mitglieder katholiſcher Arbeiter— und Geſellenvereine


